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„Freut euch im Herrn!“  

(Brief von Paulus an die Gemeinde in Philippi 3, 1) 
 
Brauche ich so eine Aufforderung? – Ist es nicht so: Entweder freue ich 
mich sowieso, dann brauche ich keine Aufforderung, oder mir ist nicht 
nach Freuen zumute? 
In dem Bibelspruch für Juli liegt dennoch Zündstoff. Das fand ich, als ich 
nachschaute, woran sich Paulus rieb; und was auf dem Spiel steht, wenn 
ich mich so freue oder – nicht freue. - 
Paulus befand sich in einer Lage, in der er traurig war: Er ist gefangen. 
Und auch, wie es Anderen geht, macht ihn traurig: etwa als sein Mitarbei-
ter todkrank war (Phil 2, 27). Im Kerker zu sitzen, das reicht doch schon, 
dass einem alle Freude vergeht! So hinter Verschluss ist Schluss mit lustig, 
da vergeht doch alle Lust zu leben. 
Aber Paulus denkt an die Christen draußen, mit denen er sich verbunden 
fühlt:  
• Sie haben – so sieht es Paulus - Grund zur Freude, weil sein Mühen und 

sein Einsatz Früchte tragen (2, 16f.: nicht vergeblich …).  
• Sie haben doch Grund zur Freude, wenn sie es wertschätzen, was sie 

geschehen lassen: mit Gottes wohlwollender Energie und nach seinem 
Willen wirken sie daran mit, dass ihr Leben nicht abgewrackt wird und 
auf die Kippe kommt (2, 12-13. 18). 

 
Wenn Ihnen eher nach Brubbeln und Brummen zumute ist und gar nicht 
nach beschwingtem Trällern oder wenn Sie sich doch so manche Gedan-
ken machen und gar nicht einfach unbeschwert freuen können (vgl. 2, 14) 
und wieder fragen: „Wo hätten wir denn Grund, uns des Lebens zu freu-
en?“, dann sagt Paulus kurz: „in Gott“. Das ist die Fährte, die Paulus zum 
Grund der Lebensfreude zeichnet. Er sagt: „im Herrn“. Da verstehen seine 
Leser wohl, was er meint: Ihr findet Freude daran, wie sich Gott in der Ge-
schichte von Jesus Christus verhält und wie das auf euch wirkt. Versucht 
mal! 
Offenbar kommt nicht jeden Tag spontan Freude auf. 
 

 
MONATSSPRUCH JULI 
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Offenbar meint Paulus: „Ihr braucht es, mal wieder drauf gestoßen zu 
werden: Es gibt etwas zu finden in dieser Botschaft von Gott, was froh 
macht!“ 
Paulus fordert auf: „Freut euch im Herrn!“ 
 
 
 
Spontan kommt die Freude nicht auf. Sonst wäre es albern, noch zu sagen: 
„Freut euch!“ Gefühle kommen aber auch nicht auf, weil ich dazu aufge-
fordert werde.  
Darum höre ich die Aufforderung von Paulus als Frage: Ist beiDir viel-
leicht bei aller Langenweile oder allen Gedanken und Besorgungen ab-
handen gekommen, dass in der Geschichte von Gott ein Grund der Freude 
auch für Dich liegt? 
Und dann der Rat: Lass dich nicht erdrücken von allem, was dich betrübt 
und bedrückt!  
Wenn eure Situation jetzt auch vielleicht so ist, dass Ihr eher stöhnt, weil 
etwas so schwer ist oder weil Euch etwas fehlt oder weil Ihr eine Entwick-
lung mit Sorgen seht und das nicht ändern könnt …, - seht dann auch noch 
einmal darauf, was Gott zu Eurer Rettung tut.  
Und wenn Ihr das seht: Werdet Ihr dann demütig? Oder sagt „danke“? 
Oder freut Euch doch einfach mal! - 
Das ist ein anderer Ansatz, sich des Lebens freuen. 
Wem nehme ich diesen - sicher wohl gemeinten - Rat ab?  
Es gelingt nicht allen, damit in einen neuen Schwung der Lebensfreude zu 
kommen. Und es gelingt niemandem immer, damit in einen neuen 
Schwung der Lebensfreude zu kommen. 
Aber wer so zu Gott ausgezogen ist, der kommt vielleicht auch aus seiner 
Situation mal heraus, in der so vieles oder alles die Freude nehmen will. 
Das wünsche ich Ihnen: Dass Sie mit Ihrem Herzen auch aus Situationen 
raus kommen, die Ihnen Freude nehmen. Und wenn Sie bei Gott da mal 
raus kommen, dann singen Sie: Geh aus mein Herz und suche Freud … (im 
Gesangbuch Nummer 503) … und das nicht nur zur Sommerzeit … 
 

Herzliche Grüsse zur Sommerszeit 
Ihr 

Reinhard Kähler  
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Mit Gemeinschaft beschenkt 
 
Am Wochenende von 12.-14.6.09 traf sich unsere ehemalige Junge Ge-
meinde im Rüstzeitenheim Burgwallstraße in Alt-Buchhorst.  
Es war eine ausgesprochen angenehme und intensive Begegnung. Ca. 30 
Menschen kamen aus vielen Orten der Bundesrepublik zusammen, um 
gemeinsam den Austausch zu pflegen, an Themen zu arbeiten, gemeinsam 
zu essen und zu trinken, Andacht zu halten, Meinungen zu hören und zu 
vertreten – es war wirklich schön.  
Vor 30 Jahren saßen wir alle zusammen im Jugendkeller im Gemeindehaus 

in Baumschulenweg.  
An diesem Wochenende wur-
de nun geschaut, welche Ideale 
wir hatten, und welche wir 
noch haben, was geblieben ist 
nach dieser langen Zeit. Es war 
nicht wenig. So haben sich alle 
auf Anhieb verstanden, als hät-
te es die 30 Jahre gar nicht ge-
geben. Im Jahr 2003 gab es 
auch schon ein Treffen, aber 

dieses hier war noch viel interessanter.  
Für einige Stunden konnte Reinhard Kees mit dabei sein, unser damaliger 
Vikar, später Pfarrer in Baumschulenweg. Auch Frau Anklam besuchte 
uns für einige Stunden. Sie war früher im Gemeindebüro tätig gewesen.  
Zur Andacht am Sonntag diente uns der Stumpf eines gefällten Kastanien-
baumes, ca. 80 Jahre alt, als Altar und Kanzelpult. Andacht im Freien, von 
Sonne beschienen, wie schön. Traurigkeit beim Aufbruch, Wünsche wur-
den ausgesprochen, Termine vereinbart, weitere Treffen sind in den Köp-
fen in Vorbereitung. 
Noch einmal herzlichen Dank all denen, die mit vorbereitet haben, die 
mithalfen, dass unser Treffen zustande kam und dass es so segensreich für 
alle werden konnte. 
 
André Krell 

Diakon          19.06.09 
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Meine Goldene  Konfirmation am 7.6.09 in der Kirche „Zum Va-
terhaus „ in Berlin-Baumschulenweg 
 
 
 
 

 
Als die Einladung zum Festgottesdienst 
kam, habe ich mich sehr gefreut und 
ganz spontan zugesagt. Um den Tag 
herum plante ich eine einwöchige Reise 
nach Berlin und Dresden. 
Mein Mann und mein Bruder begleiteten 
mich. 
Der 7.6. war für mich wie ein Heim-

kommen, Eintauchen in die Vergangenheit, Rückblick auf viele behütete 
Jahre und Wehmut darüber, dass meine Eltern diesen Tag nicht mehr erle-
ben durften. Außerdem hatte ich auch noch die große Freude, meine 
Mitkonfirmandin und liebe Gemeindeglieder 
aus meiner Jugendzeit zu treffen.  
Herrn Pfarrer Kähler, dem Chor und seiner 
Leiterin sowie allen Helfern in Kirche und 
Gemeindehaus danke ich herzlich für die Ge-
staltung dieses Tages. Seien Sie und die Ge-
meinde „Gott befohlen“. 
        
  Christina Stambolidis 
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30 Minuten Orgelmusik 
vom 18. Juni bis  10. September 

immer donnerstags 19.00 Uhr  

Bekenntniskirche Treptow, Plesser Strasse  3-4 

 

 

 

 

Orgelmusiken in Baumschulenweg 

 
Am 2. Juli  mit Evelies Langhoff 

Am 6. August mit  Peter-Michael Seifried 

Am 3. September mit Andreas Uhle -Trompete 

    und Evelies Langhoff - Orgel 

 

 

Kindermusical „ Joseph“ von Gilbrecht Schäl 
 

 

Samstag, 04.07.2009, 16:00Uhr 

Christuskirche Oberschöneweide, Firlstraße 16 
 

Ausführende: Kinderchöre des Kirchenkreises 
Lichtenberg Oberspree, 

Instrumentalisten, Leitung: Oliver Vogt 
 

Eintritt frei/ Spenden werden erbeten 

 
VERANSTALTUNGEN 
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Aus der Gemeindeleitung 
 

Bei unserer Junisitzung hatten wir unsere Katechetin 
Antje Eberhardt zu Gast. Inhalte des Gespräches mit 
ihr waren die aktuelle Situation in der Christenlehre 
und Projekte, die mit den Christenlehrekindern 
durchgeführt werden sollen. Gerade bei Projekten 
steht die Frage: Wie viel Zeit der Christenlehre wird 
dafür genutzt und welche Inhalte haben die Projekte? 

Uns ist klar geworden, dass sich Christenlehre verändert und es notwen-
dig ist, dass wir uns diesem Thema widmen. 
 
Danach standen Rückblick und Ausblick auf der Tagesordnung. Dabei be-
steht immer die Möglichkeit, Erfahrungen und Eindrücke zu reflektieren, 
aber auch Ideen für die Zukunft einzubringen. So haben wir über den Aus-
tausch mit der Partnergemeinde aus Emmen in den Niederlanden gespro-
chen: Am 9.-11. Oktober werden viele von dort zu uns kommen, um die 
Silberhochzeit dieser Partnerschaft zu begehen.  
Wir haben entschieden, dass wir eine Patenschaft für Niklas Eberhardt 
während seines Einsatzes in Palästina übernehmen. Damit wollen wir 
ausdrücken, dass die Gemeinde in Baumschulenweg sein Engagement un-
terstützt. 
 
Zu den Finanzen unserer Gemeinde:  
• Nach Prüfung des Jahresabschlusses 2006 wird dieser nun in der Zeit 

vom 29.6. bis 3.7. 2009 im Gemeindebüro ausliegen.  
• Wofür werden in den Gottesdiensten in unserer Gemeinden Spenden 

gesammelt? - Das haben wir für die Gottesdienste in den Monaten Au-
gust bis November festgelegt. 

 
Zur Erhaltung des baulichen Zustands: 
Im Sommer werden wir die Treppenstufen in der Kirche und im Gemein-
dehaus neu mit Linoleum belegen lassen und die Baukammer instandset-
zen.  
 
Michael Aust 

 
GEMEINDEKIRCHENRAT 



 - 8 -

 
 
Alle Gottesdienste werden, wenn nicht anders angegeben, von Pfarrer 
Reinhard Kähler gehalten. 
 

Zu den Gottesdiensten in Baumschulenweg wird stets auch ein Kinder-
gottesdienst angeboten. 
 
„Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.“ 

Lukas 19, 10 

28. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Uhr Gottesdienst 
  Kollekte: Für die Unterstützung 

eines gemeinsamen Wochenendes von Familien 
    Für den Monatsgruß 
 
__________________________________________________________________ 
 
 „Einer trage des Anderen Last mit.  
So werdet ihr den Anspruch von Jesus Christus an menschliches Leben eurerseits mit 
Leben erfüllen.“ 

  
Brief des Paulus an die Gemeinde in Galatien 6, 2 

5. Juli    4. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Kollekte: Für den Besuchsdienst  
Für Rüst- und Freizeitheime in kirchlicher Trägerschaft 

 
 
„Euer vielfach gefährdetes Leben ist gerettet, einfach aus Gnade, die ihr nur glaubend 
annehmen könnt; das ist ja nicht eure Leistung, sondern Geschenk von Gott.“  

Brief des Paulus an die Gemeinde in Ephesus 2, 8 
 

12. Juli   5. Sonntag nach Trinitatis  
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl  

Predigt:  Pfarrer Hecker 
Kollekte: ½ für  eine Jugendfahrt; ½  für  die Mbekelweni- High-

School in Swaziland 
 Für die Ev. Beratungsstellen und für den  

fürsorgerischen Gemeindedienst (je ½) 
 
 
 
 

 
 GOTTESDIENSTE 
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„So spricht Gott, der dich geschaffen hat:  
Fürchte dich nicht,  
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen;  
du bist mein!“  

Jesaja 43, 1 
19. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Uhr Gottesdienst 
  Kollekte: Für die Arbeit mit Jugendlichen in unserer Gemeinde 
    Für den kirchlichen Fernunterricht und für die Ausbildung  

am Missionshaus Malche (je ½) 
 
„Ihr seid in Gottes Gesellschaft nicht mehr Gäste und Fremde,  
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.“  

Brief des Paulus an die Gemeinde in Ephesus 2, 19 
26. Juli  7. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Uhr Gottesdienst  

Predigt: Dr. Michael Jacob, Oberkirchenrat und Pfarrer i.R. 
Kollekte: Für den Aufenthalt der „Kinder von Tschernobyl“ 
  Für die Amalienorgel in Karlshorst 
 

 
„Lebt als Kinder des Lichts;  
die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.“  

Brief des Paulus an die Gemeinde in Ephesus 5, 8b.9 
2. August  8. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
  Predigt: Johannes Heidler, Pfarrer i.R. 
  Kollekte:  Für die Kirchenmusik in unserer Gemeinde 

Für offene Kinder- und Jugendarbeit (Jugendsozialarbeit 
und Sozialdiakonische Kinder- und Jugendarbeit, je ½) 

 
 
„Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem viel anvertraut ist, 
von dem wird man umso mehr fordern.“  

Evangelium nach Lukas 12, 48 
9. August  9. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Uhr  Gottesdienst 

Predigt  Hans Zinnow 
Kollekte: Für die Unterstützung  der Partnerarbeit  

Für die Unterstützung von Gemeinden, die diese Solidarität 
dringend brauchen 

 
GOTTESDIENSTE 
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„Wohl dem Volk, dessen Gott der unnennbare Gott ist, das Volk, das Gott als Erbe für 
sich erwählt hat.“  

Psalm 33, 12 
16. August 10. Sonntag nach Trinitatis 
9:30  Gottesdienst  

Predigt: Dr. Volkmar Hirth, Pfr. i.R.  
Kollekte:  Für die  Unterstützung eines gemeinsamen Familienwo-

chenendes  
Für die Arbeit des Instituts Kirche und Judentum 

 
 
„Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.“  

1. Brief des Petrus 5, 5 
23. August  11. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Uhr  Gottesdienst 

Kollekte: Für die Arbeit für Jugendliche und mit Jugendlichen in un-
serer Gemeinde 
Für den Jahresbeitrag zum Diakonischen Werk 
 
 

 

 

 
 
„Das geknickte Rohr wird Gott nicht zerbrechen,  
und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.“  

Jesaja 42, 3 
30. August 12.Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Gottesdienst mit Abendmahl 
  Kollekte: Für den Monatsgruß 

Für die Arbeit in ev. Kindertagesstätten 
 
 

„Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, 
das habt ihr mir getan.“       Matthäus,25,40 

 
06. September 
11.00  Uhr  Gottesdienst zum Schulanfang 

Kollekte:  Für die Arbeit für Kinder und mit Kindern in unserer Ge-
meinde 

    Für besondere Projekte 
    Im Anschluss an den Gottesdienst wird gegrillt. 

 

 GOTTESDIENSTE 
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Gemeindekreise 
 
 

Frauenkreis:   08. Juli und 09. September  15:00 Uhr  
 

Thementreff:    27. August (Seite 12)   20:00 Uhr 
 

Junge Gemeinde:  donnerstags    20:00 Uhr 
im regionalen Jugendzentrum  
Johannisthal, Sterndamm 90 

 

Gemeindekirchenrat:   13. Juli und 14. September  19:00 Uhr 
 

Erwachsenenunterricht:  Interessenten können sich bei 
Pfarrer Kähler melden.  

 

Arbeitskreis Ökumenische  01. September    19:30 Uhr 
Partnerschaft:     
 

Chöre in Treptow, Plesser Str. 4: 
 Kirchenchor:  dienstags     19:30 Uhr 
Sommerpause:    letzte Probe: 21.7.  erste Probe:25.8. 

Seniorenchor:   mittwochs     10:00 Uhr 
Sommerpause:   letzte Probe: 17.6.  erste Probe: 9.9. 

Musikalische Kindergruppen: 
Vorschulgruppe  mittwochs   15:50 Uhr bis 16:20 Uhr 

Sommerpause:  letzte Probe:17.6.   erste Probe: 16.9. 
Kinderchor  mittwochs    16:30 Uhr bis 17:15 Uhr 

Sommerpause:  letzte Probe: 8.7.   erste Probe: 16.9. 
 
 

Konfirmandenunterricht: über Pfarrer Paulus Hecker erfragen 
Nach den Ferien findet der Konfirmandenunterricht für die  
7. Klasse  jeden 2. und 4. Mittwoch   17:00 Uhr 
8. Klasse  jeden 1. und 3. Mittwoch   17:00 Uhr statt. 
 

Christenlehre: 
Ab September wieder zu den üblichen Zeiten, zu erfragen bei Frau Eber-
hardt 
Keramikkreise: 

Ton-Mäuse   (Termine über Frau Eberhardt) 16:00 Uhr 

 
GEMEINDEKREISE  

 



 - 12 -

Ton-Kids   (Termine über Frau Eberhardt) 16:00 Uhr 
 

Keramikabend:    (Termine über Frau Eberhardt) 19:00 Uhr 
 
__________________________________________________________________ 

Veranstaltungen im Juli und August in unserer Gemeinde 
 

02. Juli Orgelmusik (siehe Seite 6)    19:30 Uhr 
03. Juli Fest der Ehrenamtlichen in Johannisthal 18:30 Uhr 
07. Juli Geburtstagsfeier für die im Mai und Juni 15:00 Uhr-

geborenen Gemeindeglieder 
12. Juli Gottesdienst mit Konfirmation   10:00 Uhr 
16.–19. Juli Kinderrüste in Hirschluch    
06. August Orgelmusik (siehe Seite 6)    19:30 Uhr 
08. August Tag der offenen Tür in Hirschluch ( S. 14) 11:30 Uhr 
 
 

Vorschau September 
01.September Arbeitskreis Ökumenische Partnerschaft 19:30 Uhr 
03. September Orgelmusik (siehe Seite 6)    19:30 Uhr 
06. September Gottesdienst zum Schulanfang   11:00 Uhr 
 
 
08. September Geburtstagsfeier der im Juli und August geborenen 

Gemeindeglieder    15:00 Uhr 
11. bis 13. September  Familienrüste in Hirschluch  
 
27. September Gospelkonzert in Johannisthal   17:00 Uhr 
__________________________________________________________________ 
 

 
 
 

Thementreff 
27. August um 20:00 Uhr 

 
 
 

 Wiedersehen im Pfarrgarten oder in der Pfarrwohnung, Baumschulen-
straße 

 
 
 
 
 

 

 

 
GEMEINDEKREISE UND VERANSTALTUNGEN 
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Gemeindeausflug per Rad am 6. Juni 2009 
 

Am 6.Juni unternahmen wir – eine gemischte Grup-
pe aus Mitgliedern der Kirchengemeinden Baum-
schulenweg und Johannisthal – einen Gemeindeaus-
flug der „sportlichen Art“: Per Rad ging es von 
Beeskow über Buckow, Herzberg und Wendisch-
Rietz bis nach Storkow. Während Berlin an diesem 
Tag von einigen Schauern heimgesucht wurde, hat-
ten wir bestes Radfahrwetter und konnten uns voll 

an der schönen Natur Brandenburgs erfreuen. 
Highlight des Ausfluges war neben dem gemütlichen Picknick am See ein 
längerer Stopp in Herzberg. Dort führte uns der ansässige Pfarrer durch 
seine Kirche. Allen an Kultur interessierten, welche die Auswirkungen des 
Geldsegens nach dem Deutsch-Französischen Krieg von 1871 sehen möch-
ten, die einzigartigen Schachbrettsteine im Kirchenportal zählen wollen 
(Wir verraten nicht, wie viele es sind!) oder eine der weltweit größten 
Sammlungen an Totenkronenbrettern besichtigen möchten, sei eine solche 
Führung nur empfohlen.  
 
 

 
Ein herzliches Dankeschön an Ehe-
paar Wächter, das diese Tour so gut 
vorbereitet hatte. Vielleicht gibt es ja 
bald mal wieder solche Ausflüge – es 
würde uns freuen! 
      
   Vera und Mario Storch 
 
 

 
 

 
 

 

RÜCKBLICK 
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BENEFIZKONZERT FÜR DIE KINDER 
 

„Das Wochenende gehört der Familie.“. So war es auf jeden 
Fall am Sonnabend , den 16. Mai, in Treptow und Baumschu-
lenweg. Das war ein wunderschöner Frühlingstag, der durch-
aus dazu verlocken konnte, ins Grüne zu fahren oder aufs 
Grundstück. Aber viele sah man stattdessen zur Kirche „Zum 
Vaterhaus“ in Baumschulenweg wandern. Die Joseph-Schmidt-
Musikschule hatte dorthin eingeladen zu einem Konzert mit 
ihrem Kinder- und Nachwuchschor. Und die „Ohrwürmer“ 
und „Knirpse“ konnten Eltern, Geschwister, Anverwandte, 

aber auch Freunde und Schulkameraden fröhlich begrüßen. Es herrschte 
durchaus so etwas wie eine „familiäre Stimmung“ .Der heiteren Erwar-
tung, mit der die Schüler und Zuhörer am Nachmittag gekommen waren, 
wurde das Programm dann auch vollkommen gerecht. Die Lieder und In-
strumentalstücke waren von der Leiterin des Chores Frau Claudia Aust 
und dem Pianisten Herrn  Marc Anders gut ausgewählt. Dafür beiden 
herzlichen Dank. 
Die Kinder musizierten aber nicht nur für uns, sondern, wie Pfarrer Käh-
ler in seiner Begrüßung sagte, auch für die 24 Kinder, die in diesem Jahr 
wieder aus der verstrahlten Großstadt Gomel in Weißrussland nach 
Hirschluch kommen wollen, um sich zu erholen. 
Es war eine fröhliche Stunde. Die Kinder ernteten herzlichen Applaus und 
für die Tschernobylkinder haben sie eine Spende von 250 € ersungen. Da-
für möchte ich mich schon jetzt im Namen der Kinder herzlich bedanken. 
 
          Christine Cyrus 
 
Auch in diesem Jahr werden sich 25 Kinder aus Weißrussland vom 28. Juli 
bis 22. August in Hirschluch bei Storkow erholen, und wir möchten Sie 
gern zum „Tag der offenen Tür“ einladen, den wir am Samstag, dem 8. 
August 2009, ab 11:30 Uhr begehen wollen. 
Auf Ihr Kommen freut sich im Namen des Aktionskreises 
 
           U. Kaeks 
 
 

 
RÜCKBLICK 
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Im Mai gingen insgesamt 765,-- € Spenden für die Unterstützung des Pro-
jektes „Offene Kirche“ ein. Diese Summe setzt sich aus vielen, teils auch 
kleinen Einzelspenden zusammen. Wir danken allen Spendern und kön-
nen damit diese wichtige Arbeit auch fortsetzen. 
180 € wurden außerdem für die Gemeindearbeit gespendet. 
 
 
 
 

GETAUFT WURDE       
 
 am 31. Mai Frau Marina Steinicke.  
 
 
 
 
 
 
 
Mit kirchlichem Geleit wurden bestattet: 
 
Am 09. April 2009 Lita Marie Alinde Charlotte Krüger, geb. Schmidt  
im Alter von 78 Jahren 
 
Am 05.Juni 2009 Dr. Rainer Wollbrandt,    
im Alter von 64 Jahren 
 
Am 22. Juni 2009 Helmut Richard Emil Lähn, 
im Alter von 96 Jahren. 

 
 

 
 

 
GEMEINDELEBEN 
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GEMEINDEINFORMATION 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE BERLIN-BAUMSCHULENWEG 
12437 Berlin, Baumschulenstr. 82-83 

Tel.: 5 32 81 96 / Fax.: 53 21 26 75 
E-Mail: KG_baumschulenweg@gmx.de 

www.kirche-baumschulenweg.de 
 

Gemeindebüro:       Tel., Fax: s.o. 
montags, mittwochs, freitags  09 bis 12 Uhr   

   dienstags     15 bis 18 Uhr 
Welt-Laden im Gemeindehaus:     Tel.: 53 01 47 30 

 montags, mittwochs, freitags  09 bis 12 Uhr   
   dienstags, donnerstags    15 bis 18 Uhr 
Mitarbeiter:  
Pfarrer Reinhard Kähler    53 21 26 76 
Pfarrer für Jugendarbeit z.Z. Paulus Hecker   26 55 71 88 
Katechetin Antje Eberhardt    39 79 04 28 
Gemeindefürsorgerin Tordis Kober (Gemeindebüro) 5 32 81 96 
Kantorin Evelies Langhoff     5 33 81 73 
Michael-Erich Aust, der Vorsitzende des Gemeindekirchenrates, ist über das 
Gemeindebüro erreichbar. 
Selbstverständlich sind wir für Sie auch außerhalb der Bürozeiten zu sprechen.  

Am besten, Sie rufen vorher an. 
Bankverbindung: 
KKV Berlin Süd-Ost - KG Baumschulenweg 
Kontonummer: 160 520; Bankleitzahl: 210 602 37; EDG, Filiale Berlin 
Verwendungszweck: KG Baumschulenweg + Spendenzweck 
 
Der aktuelle MONATSGRUSS und ältere Exemplare sowie weitere Informationen 
und Bilder aus unserem Gemeindeleben im Internet (gestaltet von Benjamin Kees) un-
ter: www.kirche-baumschulenweg.de. Hier finden Sie auch unsere Kinderseite. 
 

IMPRESSUM 
Der MONATSGRUSS erscheint im Auftrag des Gemeindekirchenrates. Namentlich 
gezeichnete Beiträge spiegeln nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wider. Kür-
zungen eingesandter Manuskripte behalten wir uns vor. Die Herstellungskosten pro 
Exemplar belaufen sich auf rund 25 Cent. 
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